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Länderübergreifendes Strategieforum 

FrankfurtRheinMain 

 

Protokoll 

5. Sitzung am Mittwoch, den 09. September 2020 in Frankfurt  

 

TOP 1 - Begrüßung durch Staatsminister Axel Wintermeyer, Chef der      

   Hessischen Staatskanzlei, Vorsitzender Strategieforum  

 Fünfte Sitzung des länderübergreifenden Strategieforums seit dessen 

Konstituierung im Januar 2018. 

 Dank an Herrn Verbandsdirektor Horn für Einladung in Räumlichkeiten des 

Regionalverbandes, hier lassen sich Corona-Bestimmungen der Hessischen 

Landesregierung sehr gut umsetzen.  

 Begrüßung eines neuen, gleichwohl bekannten Mitglieds nach der 

Kommunalwahl am 15. März 2020 in Bayern: Landrat Scherf aus dem Kreis 

Miltenberg, der seit 01. Mai 2020 den Vorsitz der Region Bayerischer 

Untermain inne hat.  

 

TOP 2 - Begrüßung durch den Verbandsdirektor des Regionalverbandes  

FrankfurtRheinMain, Herrn Thomas Horn  

Hausherr Verbandsdirektor Horn heißt alle Anwesenden in Frankfurt herzlich 

willkommen.  

TOP 3 – Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 07. November 

2019 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig und ohne Änderungen genehmigt. 

 

TOP 4 - Sachstand Abarbeitung Vorschläge und Fragen aus der letzten Sitzung 

vom 07. November 2019  

Sämtliche offene Vorschläge und Fragen aus der vergangenen Sitzung sind voll-

ständig abgearbeitet worden:  
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1. Projekt FRM 2030 und Überführung geeigneter Vorschläge in 

Strategieforum  

 Action item aus letzter Sitzung: „Verbandsdirektor Horn wird auf Bitte von 

Herrn CdS Projektpapier FRM 2030 den Fachgruppen zuleiten, um hieraus 

geeignete Vorschläge in die Arbeit des Strategieforums zu übertragen.“ 

 Nach Abschluss des insgesamt 3 Jahre dauernden Projektes FRM 2030 

sollen geeignete Vorschläge und Ideen durch die vier Fachgruppen des 

Strategieforums weiter verfolgt werden. Zur Zuordnung von FRM2030-

Vorschlägen an die vier Fachgruppen des Strategieforums vgl. nachstehende 

Folien: 
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 Es wird folgender Beschluss gefasst: Die oben stehenden Folien werden den 

vier Fachgruppenvorsitzenden zugeleitet mit der Bitte, die Vorschläge in die 

Arbeit der jeweiligen Fachgruppe zu überführen und zu gegebener Zeit 

wieder hierüber zu berichten. 
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2. Größtes Infrasturkturprojekt Europas „Grand Paris Express“  

 IHK-Präsident Herr Martiné hatte auf der letzten Sitzung angeregt, Vertreter 

des größten europäischen Bauprojekts in Paris, dem „Grand Paris Express“, 

auf Sitzung des Strategieforums einzuladen, um über Projekt und Umsetzung 

zu berichten.  

 Geschäftsstelle des Strategieforums hat Kontakt aufgenommen. Vertreter der 

Entwicklungsgesellschaft Société du Grand Paris hat sich bereit erklärt, 

Vorhaben zu einer der nächsten Sitzungen vorzustellen, ggf. auch im 

Rahmen einer Video-Zuschaltung.  

 

 Es wird folgender Beschluss gefasst: Zur nächsten Sitzung wird ein Vertreter 

der Entwicklungsgesellschaft Société du Grand Paris eingeladen werden, um 

per Video-Zuschaltung über das Projekt zu berichten. Dabei sollen 

insbesondere die Aspekte Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanz in der Bevöl-

kerung für dieses Großprojekt bis 2030 beleuchtet werden. 

 

3. Einrichtung etwaiger weiterer Fachgruppen  

 siehe TOP 6  

 

4. Mapping der Synergien / thematischen Überschneidungen der vier 

Fachgruppen 

 Mapping wurde durch Geschäftsstelle des Strategieforums erstellt und wird 

bei Aufruf TOP 7 vorgestellt werden. 

 

5. Abstimmung der Berichte der Fachgruppen Planungsbeschleunigung 

und Mobilität aufeinander 

 Aufgrund der vielfältigen thematischen Berührungspunkte beider 

Fachgruppen wurden die Berichte beider Fachgruppen harmonisiert, um 

Kongruenz herzustellen. 

 

6. Einbeziehung Holzbaukonzept Baden-Württemberg 

 Anregung von Herrn StS Dr. Stegmann, das Holzbaukonzept Baden-

Württemberg in Bericht der Fachgruppe Planungsbeschleunigung 
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mitaufzunehmen, wird aufgegriffen. Thema wird durch Fachgruppe 

Planungsbeschleunigung weiter verfolgt werden.  

 

7. Konjunkturprogramme des Bundes  

 Herr HWK-Präsident Ehinger hatte auf der letzten Sitzung angeregt, dass  

Fachgruppe Planungsbeschleunigung etwaige Neuauflage von 

Konjunkturprogrammen des Bundes, analog zu den in der Finanzkrise 

aufgelegten Konjunkturprogrammen I. (2008) und II. (2009) im Blick behalten 

solle. Diese hätten seinerzeit erheblich zu Förderung der Bautätigkeit 

beigetragen. Hierauf wird bei TOP 5 näher eingegangen.  

 

8. Arbeitsauftrag aus der 3. Sitzung vom 19.12.2018: Bewerbung als 5G-

Modellregion 

 Herr OB Partsch hatte auf 3. Sitzung am 19.12.2018 in seiner damaligen 

Funktion als Vorsitzender der Fachgruppe smart region Vorschlag gemacht, 

Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main könne sich auf Förderprogramm des 

Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur BMVI als 5G-

Modellregion bewerben. 

 Regionalverband FrankfurtRheinMain hatte sich des Themas für das Gebiet 

des Ballungsraumes angenommen. Vor diesem Hintergrund berichtet Herr 

Verbandsdirektor Horn anhand nachfolgender Folien über aktuellen 

Sachstand: 

 



 

_______________________________________ 
Seite 7 von 39 

 

 

 



 

_______________________________________ 
Seite 8 von 39 

 

 

 



 

_______________________________________ 
Seite 9 von 39 

 

 

 

Diskussion und Ergebnisse: 

Herr Staatsminister Wintermeyer bittet die Herren Orth und Dallinger im Hinblick auf 

den länderübergreifenden Charakter um Hinweise, ob ihre zur Metropolregion 

Frankfurt/Rhein-Main gehörenden Regionen ebenfalls an dem Wettbewerb 

teilgenommen haben, um ggf. übergreifende Synergien gemeinsam zu nutzen. 

Herr Abteilungsleiter Orth erläutert, dass Rheinland-Pfalz mit Stadt Kaiserlautern 

erfolgreich teilgenommen habe und das Land Rheinland-Pfalz dort finanziell 

unterstütze. Er regt länderübergreifenden Erfahrungsaustausch derjenigen Städte 

an, die sich auf Ausschreibung des BMVI beworben haben.  

Herr Landrat Dallinger erläutert, dass Metropolregion Rhein-Neckar als Antragsteller 

mit Standort BASF zum Thema Rettungsdienst/ 5G-Netze ebenfalls erfolgreich 

teilgenommen habe und seitens der Landesregierung zusätzlich gefördert würde.  

Herr Staatsminister Wintermeyer bittet Fachgruppenleiterin smart region, Frau 

Staatsministerin Prof. Dr. Sinemus, entsprechenden Austausch zwischen 

Darmstadt, Kaiserslautern und BASF und ggf. weiteren Kommunen / Akteuren zu 

initiieren und zu koordinieren.  

Frau Staatsministerin Prof. Dr. Sinemus greift Hinweise im Interesse eines 

gemeinsamen Austausches und einer Verzahnung auf. Ihr Geschäftsbereich wird 

zeitnah auf die Herren Orth und Dallinger zugehen zwecks gemeinsamen 
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koordinierten Vorgehens auf Bundesebene unter Berücksichtigung von 

Fördermöglichkeiten des Bundes und der EU. Zugleich regt sie an, ggf. gemeinsam 

Fördermittel auf EU- und /oder Bundesebene zu akquirieren.  

Herr Landrat Scherf bittet darum, die ZENTEC GmbH als Träger der Initiative 

Bayerischer Untermain in diesen gemeinsamen Prozess miteinzubeziehen.  

Herr Abteilungsleiter Dr. Gruber bekräftigt im Namen von Frau Staatsrätin  

Gernbauer das hohe Interesse der Bayerischen Staatsregierung an der 

gemeinsamen Zusammenarbeit in diesem Thema, selbst wenn bayerische Akteure 

bislang noch nicht erfolgreich gewesen seien.  

 

TOP 5 - Krisenbewältigung in der Corona-Pandemie  

a) Bericht der Präsidenten der Industrie- und Handelskammern und der  

           Handwerkskammer  

b) Bericht der Fachgruppenleitungen  

Herr Staatsminister Wintermeyer weist darauf hin, dass schwere Monate voller 

gemeinsamer Kraftanstrengungen von Akteuren auf allen Ebenen zurück liegen, 

gleichwohl ungewisse Zukunft vor uns liege. Mit zahlreichen Maßnahmen, z.B. 

Corona-Schutzschild, das faktisch Konjunkturprogramm von historischem Ausmass 

darstelle, hätten Bund und Länder bereits auf diese außerordentlichen 

Herausforderungen reagiert. Weitere Anstrengungen seien notwendig, um 

Leistungsfähigkeit der Wirtschaft wieder herzustellen.  

Die Länderkoordination mit Bund sei aus seiner Sicht sehr gut gelungen, so dass 

man in Deutschland die Pandemie und ihre Folgen einigermaßen im Griff habe. Die 

relativ kurzfristige Absage der Buchmesse in Frankfurt habe Hessische Landesre-

gierung mit großem Bedauern zur Kenntnis genommen. Die Durchführung dieser 

national und international wichtigen Messe hätte wichtiges Signal für gesamte Bran-

che darstellen können. Leider sei es wohl nicht gelungen, Messe unter den gelten-

den Abstands- und Hygienebestimmungen mit weniger Besuchern als üblich als Sig-

nal an die Messebranche durchzuführen.  

Herr Staatsminister Wintermeyer bekräftigt, dass es nach wie vor eines hohen Ver-

ständnisses innerhalb der Bevölkerung bedürfe, um mit dem Virus angemessen le-

ben zu lernen. Ende der Pandemie sei noch nicht in Sicht, so dass auch zukünftig 
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mit Einschränkungen gelebt werden müsse. Vor diesem Hintergrund bedürfe es Ver-

änderung im gesellschaftlichen Verhalten. Andere europäische Länder seien über-

dies bis heute viel restriktiver im Umgang mit Pandemie und legten Bevölkerung 

zahlreiche Beschränkungen auf, wie Maskenpflicht und Ausgangssperren. 

Er weist zudem auf die gravierenden Folgen der Pandemie für Wirtschaft hin. Aktu-

elle Studie aus Berlin zeige, dass mittelfristig 30% der Büroräume in Berlin-Mitte 

infolge von Insolvenzen, Büroverlagerungen und –schließungen leer stehen werden. 

Zugleich sei feststellbar, dass Menschen Pandemie-bedingt Geschäfte des täglichen 

Lebens (z.B. Lebensmitteleinkäufe) überwiegend wohnortnah und nicht (mehr) ar-

beitsplatznah durchgeführt hätten. Diese Entwicklungen könnten zu Verödung der 

Innenstädte bei gleichzeitig steigender Attraktivität der „Speckgürtel“ rund um Groß-

städte führen. Corona-Pandemie wirke wie „Katalysator“ und beschleunige zahlrei-

che gesellschaftliche und ökonomische Veränderungsprozesse. 

Da o.g. Entwicklungen deutschlandweit enorme Auswirkungen auf die Strukturen in 

allen Regionen hätten, gelte es, innovative Ideen für zukünftige Stadt- und Regio-

nalentwicklung zu erarbeiten, um einerseits ländliche Räume zu stärken, anderer-

seits Verödung der Innenstädte zu begegnen.    

 

a) Berichte der Präsidenten der Industrie- und Handelskammern sowie 

der Handwerkskammer 

 Herr IHK-Präsident Caspar berichtet anhand nachfolgender Folien über  Lage 

der Unternehmen im Kammerbezirk IHK Frankfurt und über Aktivitäten der 

IHK Frankfurt zur Bewältigung der Corona-Pandemie. 
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Herr Präsident Caspar weist ergänzend darauf hin, dass es  unterschiedliche 

Betroffenheit einzelner Branchen durch die Pandemie gebe. Messebranche, 

Gastronomie und Hotelerie, v.a. Business-Hotels, sowie gesamte 

Veranstaltungsbranche seien zwangsläufig sehr stark von der Pandemie betroffen, 

Auslastungen lägen teilweise nur noch bei rund 10 %. Positive Entwicklungen durch 

der Krise gebe es hingegen u.a. in den Bereichen Pharmazie, Chemie, 

Rechenzentren, Digitalsierung insgesamt.  

Die Auswirkungen der vermehrten Tätigkeit zahlreicher Beschäftigter im Home 

Office auf Frankfurter Innenstadt seien insbesondere in den Bereichen des 

Einzelhandels und der Gastronomie enorm, Pendlerzahlen hätten stark 

abgenommen.  

Er bittet darum, dass die Länder im intensiven Gespräch mit dem Bund bleiben, um 

den professionellen Umgang mit der Krisensituation für bspw. Neuansiedlungen aus 

dem europäischen Ausland sowie International als bedeutenden Standortvorteil 

gegenüber anderen Ländern zu nutzen.  

Herr Staatsminister Wintermeyer  weist darauf hin, dass die genannten Erwartungen 

an Landesregierungen nicht im Strategieforum gelöst werden könnten, teile aber die 

Einschätzung von Herrn Präsidenten Caspar, dass die Chancen der Krise im 

positiven Sinne genutzt werden müssten.  
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 Für IHK Rhein-Neckar berichtet Herr IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Nitschke 

anhand nachfolgender Folien über Auswirkungen der Pandemie auf 

Wirtschaft im Kammerbezirk IHK Rhein-Neckar sowie über Aktivitäten der 

IHK Rhein-Neckar zur Bewältigung der Corona-Pandemie. Er weist darauf 

hin, dass die Staatsfinanzen nicht unbegrenzt zur Verfügung stünden und 

planvoll eingesetzt werden müssten zur Abschwächung der negativen 

Auswirkungen der Pandemie auf Wirtschaft. Er stimmt Herrn Staatsminister 

zu, dass Pandemie wie Katalysator wirke. 
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 Herr IHK-Präsident Dr. Günster berichtet für IHK Rheinhessen von ähnlichen 

Entwicklungen wie bisher schon vorgetragen. Grundsätzlich sei IHK 

Rheinhessen gut aufgestellt. Man habe gemeinsam mit Landesregierung 

Rheinland-Pfalz innerhalb der Arbeitsgemeinschaften der IHK’en Papier 

erarbeitet, dass den Erwartungen seitens IHK Frankfurt an hessische 

Landesregierung im Wesentlichen entspräche.  

 Herr IHK-Präsident Martiné ergänzt für IHK Darmstadt, dass es in Darmstadt 

Initiative „heimat shoppen“ gebe, um Einzelhandel und das urbane Leben 

regional zu unterstützen. Aus seiner Sicht sei die Krise durch die Politik sehr 

gut gemanaged worden. Er betont zudem die Bedeutung von Deregulierung, 

z.B. im Hinblick auf Außengastronomie (Erlaubnis zur Verwendung von 

Heizpilzen, Gestattung des Aufstellens baugenehmigungsfreier Seitenwände 

und Windfänge, kostenfreie Nutzung von Außenflächen). 

 Herr HWK-Präsident Ehinger stellt anhand nachfolgender Folien  Bewältigung 

der Corona-Pandemie aus Sicht der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-

Main dar. 
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Herr Präsident Ehinger weist ergänzend darauf hin, dass auch im Handwerk  

Branchen unterschiedlich stark betroffen seien. Neben Messebau seien auch 

Bäcker, Metzger, Caterer und andere Handwerksbranchen bspw. Zahntechniker 

sehr stark von der Krise betroffen.  Zahl der Ausbildungsverträge sei um 14,1 

Prozent zurückgegangen, viele Informationsveranstaltungen und 

Ausbildungsmessen seien ausgefallen. Es bedürfe eines Signals des Aufbruchs und 

des Mutes, um die Verunsicherung durch Lockdown im Frühjahr aufzufangen. Er 
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erläutert, dass zunehmende Digitalisierung aller Lebens- und Arbeitsbereiche nicht 

nur Arbeitskräfte mit akademischem Hintergrund erfordere, sondern gerade auch 

Personen mit handwerklicher Ausbildung, z.B. Elektriker, Elektroniker, 

Steuerungstechniker. Es bedürfe einer Gleichstellung bspw. im Bereich der 

Krankenversicherung bei der beruflichen und bei der akademischen Ausbildung. Aus 

seiner Sicht müssten Berufsschulen verstärkt in den Fokus der Politik genommen 

werden, nicht nur akademische Lehre.  

Frau Staatsministerin Prof. Dr. Sinemus erläutert, dass aus ihrer Sicht digitale 

Infrastruktur essentiell sei, die nur gemeinsam mit Kommungen gelingen könne. 

Daher bitte sie darum, dass jedes Mitglied des Strategieforums in eigenem  

Wirkungsbereich hinein bei den Kommunen um Unterstützung für Schaffung und 

Erhalt digitaler Infrastrukturen werbe. Sie bietet IHK’en und  HWK an, das 

Förderprogramm „Digitale Transformation“ ihres Geschäftsbereichs vorzustellen. 

Darüber hinaus plane sie eigene Aus- und Fortbildungskampagne im digitalen 

Bereich und freue sich über Kooperationspartner aus der Wirtschaft.  

Herr Staatsminister Wintermeyer ergänzt im Hinblick auf die bisherigen Vorträge, 

dass gemeinsam überlegt werden müsse, wie vorhandene finanzielle Mittel und 

Förderprogramme sinnvoll, ggf. auch mit einer anderen Verteilung eingesetzt 

werden können. Gleichwohl müsse damit gerechnet werden, dass nicht jedes 

Unternehmen oder jeder Betrieb Krise überstehen würden. Die Pandemie als 

Katalysator (z.B. in der Wirtschaft) könne allerdings zugleich auch Chance (z.B. bei 

Entwicklung neuer Geschäftsfelder) darstellen, um handlungsfähig zu bleiben. Er 

bittet die Kammern ausdrücklich darum, vorhandene Möglichkeiten der 

Deregulierung zu nutzen (z.B. im Bereich der Außengastronomie im Winter), da 

übliche Regulative - ggf. zeitlich beschränkt – nicht funktionieren werden.  

 

b) Berichte der Fachgruppenleiter/-in 

Fachgruppenleitungen verzichten im Hinblick auf ausführliche vorangegangene Dar-

stellung und Diskussion auf weitere Ergänzungen 

 

TOP 6 - Einrichtung etwaiger weiterer Fachgruppen 

Die von Herrn OB Feldmann vorgeschlagene Einrichtung einer neuen Fachgruppe 

„Demokratie und Beteiligungsregion“ wird aufgrund dessen Abwesenheit von Herrn 

Staatsminister Wintermeyer angesprochen. Das von Herrn OB Feldmann hierzu 
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übermittelte Konzept wurde im Vorfeld der heutigen Sitzung zweimal an alle 

Mitglieder des Strategieforums übersandt und liegt zudem als Tischvorlage aus.  

 Es wird folgender Beschluss gefasst: Es wird kein Bedarf für eine neue 

Fachgruppe „Demokratie und Beteiligungsregion“ gesehen. 

 

Herr Landrat Krebs bittet um Prüfung, ob ggf. neue Fachgruppe mit dem inhaltlichen 

Schwerpunkt zu neuen Strategien im Umgang mit Krisen, wie aktuell der Corona-

Pandemie, eingerichtet werden könne. Es gehe insbesondere um die Förderung von 

Resilienz.  

Herr Minister Wintermeyer befürwortet Vorschlag und ergänzt Idee um weiteren 

Aspekt des länderübergreifenden Erhaltes von Gesundheitsstrukturen. 

 Es wird folgender Beschluss gefasst: Zur kommenden Sitzung wird ein 

Experte zum Thema „länderübergreifende Gesundheitsversorgung unter 

besonderer Berücksichtigung der Pandemie“ eingeladen.  

 

 Es wird folgender weiterer Beschluss gefasst: Die Idee einer weiteren 

Fachgruppe wird in diesem Zusammenhang erneut erörtert werden. 

 

TOP 7 – Berichte aus den Fachgruppen 

Herr Staatsminister Wintermeyer verdeutlicht, dass es bei den Diskussionen im 

Strategieforum und in den vier Fachgruppen Vielzahl von Überschneidungen und 

Synergien gebe, die anhand nachstehender Folie beispiehaft dargestellt sind. Dies 

zeige, dass die Themen des Strategieforums gut gewählt seien. Durch Austausch 

der Fachgruppen und „Klammerfunktion“ der Geschäftsstelle des Strategieforums, 

die an allen Sitzungen teilnehme und an der Erstellung aller Berichte mitwirke, werde 

Konsistenz und Kongruenz der Vorschläge / Aussagen hergestellt.  
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Nach wie vor sind Fachgruppen offen für weitere Mitglieder, die - wie bisher - der 

Geschäftsstelle des Strategieforums gemeldet werden können.  

 

Zu der inhaltlichen Arbeit der Fachgruppen tragen deren Leitungen hiernach im 

Einzelnen vor: 

 

  Fachgruppe Planungsbeschleunigung  

Der Vorsitzende der Fachgruppe, Verbandsdirektor Thomas Horn, berichtet anhand 

nachfolgender Folien von den Ergebnissen und Vorschlägen der Fachgruppe und 

deren Unterarbeitsgruppen. Zugleich schildert er überblicksartig zentrale Rückmel-

dungen aus den Fachministerien der Länder zu den bisher erarbeiteten Vorschlägen 

(vgl. Ergebnisbericht der Fachgruppe Planungsbeschleunigung).  
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Diskussion und Ergebnisse:  

Der Bericht von Herrn Verbandsdirektor Horn wird zur Kenntnis genommen, die Ar-

beit der Fachgruppe Planungsbeschleunigung insgesamt gewürdigt. Die Anregun-

gen und Kommentare der Fachministerien der Länder wurden durch Geschäftsstelle 

des Strategieforums in Berichtsentwurf eingepflegt und zudem in einer Tabelle zu-

sammengefasst.  

 Es wird folgender Beschluss gefasst: Fachgruppe wird diese beiden Unter-

lagen erhalten und wird gebeten, sich mit den fachlichen Rückmeldungen zu 

befassen und diese in Bericht einzuarbeiten. Der Vorsitzende der Fachgruppe 

Planungsbeschleunigung wird die Fachgruppe insgesamt (d.h. mit ihren Un-

terarbeitsgruppen) alsbald zu einer Fachgruppen-Sitzung einladen. 

 

Herr Staatsminister Wintermeyer weist auf die für alle vier Länder gleichermaßen 

strategische Bedeutung des Themas Planungsbeschleunigung hin. Im länderüber-

greifenden Strategieforum bestehe aufgrund der gesamten Bandbreite der politi-

schen Regierungskonstellationen in den vier Ländern die einmalige Chance auf eine 

von einem breiten Konsens getragene mögliche Bundesratsinitiative in diesem The-

mengebiet.  
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Herr HWK-Präsident Ehinger befürwortet eine partei- und länderübergreifende Be-

fassung mit dem Thema Planungsbeschleunigung. Er hebt noch einmal Bedeutung 

der Konjunkturprogramme I. und II. des Bundes aus den Jahren 2008 und 2009 her-

vor, die zu erheblicher Unterstützung der Bautätigkeit geführt hätten. Auch die damit 

einhergehenden Erleichterungen im Vergaberecht hätten die Bautätigkeit damals 

deutlich beschleunigt und Verfahren vereinfacht.  

Herr Landrat Dallinger sieht in einer möglichen gemeinsamen Initiative zweier Met-

ropolregionen (FrankfurtRheinMain und Rhein-Neckar) erfolgversprechenden An-

satz für schnellere und unkompliziertere Lösungen im Bereich der Flächenaktivie-

rung und plädiert für gemeinsames Vorgehen.  

Herr IHK-Präsident Dr. Günster weist darauf hin, dass Thema Rheinquerung bei Dis-

kussionen über Maßnahmen zur Planungsbeschleunigung mit in den Blick genom-

men werden solle (hierzu siehe auch Fachgruppe Mobilität).  

 

 Fachgruppe Mobilität 

Der Vorsitzende der Fachgruppe Mobilität, Herr Landrat Ulrich Krebs, stellt schriftli-

chen Bericht der Fachgruppe mit Titel „Zukunftsfähige Mobilität für die Metropolre-

gion Frankfurt/Rhein-Main – Arbeitsergebnisse der Fachgruppe Mobilität“ (Stand: 

31. August 2020) vor. Bericht identifiziert zentrale Strategiefelder und hinterlegt 

diese mit konkreten Empfehlungen für mögliche Handlungsansätze. Bericht soll Ba-

sis bilden für mögliche Erarbeitung eines länderübergreifenden Mobilitätskonzeptes.   

Anhand der nachfolgenden Folien fasst Herr Landrat Krebs wesentliche Ergebnisse 

des Berichts zusammen:  
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Diskussion und Ergebnisse:  

Der Bericht, der als Tischvorlage ausliegt, wird zur Kenntnis genommen, die Arbeit 

der Fachgruppe Mobilität insgesamt gewürdigt.  

Herr Staatsminister Wintermeyer weist darauf hin, dass Rhein-Main-Verkehrsver-

bund RMV unter dem Datum vom 17.06.2019 bereits einen Letter of Intent mit 

Verkehrsgemeinschaft am Bayerischen Untermain VAB unterzeichnet habe, um 
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gemeinsame länderübergreifende Zusammenarbeit der beiden Verbünde 

voranzubringen. Vor dem aktuellen Hintergrund der Corona-Pandemie wurde dieses 

Vorhaben jedoch zunächst zurückgestellt, um die Leistungsfähigkeit der Verbünde 

aktuell nicht zu belasten.  

Herr Landrat Krebs ergänzt, dass man im Hinblick auf die unterschiedlichen 

Verbundstrukturen im ÖPNV-Bereich rund um Aschaffenburg weiterhin im Gespräch 

sei und gemeinsam überlege, wie diese Region in Überlegungen zur Schaffung 

eines Metropolregionsticket eingebunden werden könne.  

Herr IHK-Präsident Caspar lobt die vielen guten Vorschläge der Fachgruppe 

Mobilität und erläutert, dass aus Sicht der IHK Frankfurt eine gemeinsame 

Mobilitäts- und Verkehrsplanung für die gesamte Metropolregion oberste Priorität 

habe. Dazu gehöre beispielsweise ein S-Bahn-Ring um Frankfurt, der allen Pendlern 

aus der gesamten länderübergreifenden Region zugute käme. Gleiches gelte 

entsprechend für die Regionaltangenten um Frankfurt. Dabei sollten zudem auch die 

Themen P+R1 sowie B+R2 einbezogen werden. 

Herr IHK-Präsident Martiné bittet darum, dass Fachgruppe auch Neubau der ICE- 

Strecke Mannheim-Frankfurt mit in die weiteren Diskussionen aufnehmen möge, 

was Herr Landrat Krebs zusagt.  

Herr Landrat Scherf begrüßt die konstruktiven Gespräche zwischen RMV und VAB 

als Basis / „Blaupause“ für gemeinsames Metropolregionsticket. Aus bayerischer 

Sicht bestehe ein hohes Interesse an dem 365-Euro-Ticket, beide Systeme dürften 

nicht kollidieren, sondern sollten zusammen gedacht bzw. aufeinander abgestimmt 

werden. Den internen Umstruktierungen beim VAB sehe er positiv entgegen im 

Hinblick auf dieses gemeinsame Ziel Anfang 2021.  

Herr IHK-Präsident Dr. Günster bittet um Berücksichtigung des Themas der 

Rheinquerung in Bericht der Fachgruppe Mobilität und den weiteren Beratungen der 

Fachgruppe.  

 

 Es wird folgender Beschluss gefasst: Der Bericht der Fachgruppe wird 

zunächst den Staatskanzleien der Länder Baden-Württemberg, Bayern und 

Rheinland-Pfalz zur Bewertung durch deren Fachressorts sowie den fachlich 

                                                 
1 P+R=Park and Ride 
2 B+R= Bike and Ride 
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zuständigen hessischen Ressorts übersandt. Die Bewertung soll auch 

Empfehlungen und Einschätzungen umfassen, welche der im Bericht 

dargestellten Vorschläge gemeinsam umsetzbar sein könnten. Befassung mit 

Bericht und Rückmeldungen soll erfolgen auf der nächsten Sitzung des 

Strategieforums Frühjahr 2021. 

 

 Es wird folgender weiterer Beschluss gefasst: Aufgrund der zentralen 

Bedeutung dieses Themas wird nächste Sitzung des Strategieforums eine 

Schwerpunktsitzung zum Thema „Mobilität“ werden. Hierbei soll auch 

Sachstand zum Thema Rhein-/Brückenquerung gegeben werden, nach 

Möglichkeit unter Mitwirkung / Teilnahme eines Vertreters der betroffenen 

Verkehrsministerien.  

 
 Zudem wird der weitere Beschluss gefasst: Mobilitäts-/ Verkehrsvorhaben 

mit länderübergreifender Dimension sollen nach Möglichkeit in einem 

Mapping in Form einer interaktiven Karte erfasst und auf den Internetseiten 

des Strategieforums eingestellt werden.  

 

 Fachgruppe Gründerregion  

Unter der Leitung von Herrn IHK-Präsidenten Martiné hat Fachgruppe Gründerre-

gion ein „Memorandum of Understanding“ (MoU) erarbeitet, das ein gemeinsames 

Bekenntnis der Mitglieder des Strategieforums zu einer länderübergreifenden Grün-

derregion ist.  
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Herr Staatsminister Wintermeyer bedankt sich für die Arbeit der Fachgruppe und für 

die gemeinsame Unterzeichnung des MoU. Er betont die Bedeutung spezifischer 

Förderinstrumente und –Kulissen zur Förderung von Gründungen, insbesondere im 

Bereich innovativer Gründungen und start-ups als Motor für Innovation und Trans-

formation. Gerade hier stellten darüber hinaus auch Deregulierung und Bürokratie-

abbau wesentliche Rahmenbedingungen für den Erfolg von jungen Unternehmen 

dar.  

 

 Fachgruppe smart region  

Leiterin der Fachgruppe Frau Staatsministerin Prof. Dr. Sinemus stellt anhand nach-

folgender Folien Sachstand zur Fachgruppe smart region aus letzter Sitzung vom 

11.03.2020 vor.  
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Diskussion und Ergebnisse:  

Der mündliche Bericht wird zur Kenntnis genommen, die Arbeit der Fachgruppe 

smart region insgesamt gewürdigt.  

Frau Staatsministerin Prof. Dr. Sinemus weist ergänzend daraufhin, dass Fach-

gruppe bis zur nächsten Sitzung des Strategieforums das vorgesehene Mapping 

vorhandener smart-region-Anwendungen in der Region in Form einer interaktiven 

Karte erstellen und demonstrieren werde. Auch hierbei ist vorgesehen, dass dies auf 
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der Internetseite des Strategieforums erfolgen soll. Zudem weist sie darauf hin, dass 

EU dem Thema smart region, auch und gerade im Zusammenhang mit Metropolre-

gionen gegenüber, sehr aufgeschlossen sei und auf Metropolregionen zugeschnit-

tene innovative Ideen und Lösungen fördere.  

 

TOP 8 – Sachstand zum Vorhaben: Prüfung einer Bewerbung auf eine specia-

lised EXPO 

Herr Staatsminister Wintermeyer berichtet, dass es für den bereits in der letzten 

Sitzung erwähnten und ursprünglich in den Blick genommenen Termin 2027 / 2028 

– soweit aus der Presse bekannt - Bewerbungen aus Minnesota und (neu zum 

Sachstand vom November 2019) Malaga gebe. Die Erfolgsaussichten einer 

weiteren, konkurrierenden Bewerbung werden als gering eingeschätzt:  

Insbesondere eine konkurrierende Bewerbung zu einem Bewerberland, das 

seinerseits bereits einmal unterlegen war (hier: Minnesota) und das aufgrund der 

bereits erfolgten umfangreichen Vorarbeiten einen erheblichen Zeit- und 

Erfahrungsvorsprung habe, hat nach Analyse der bisherigen Bewerbungen keine 

hinreichenden Erfolgsaussichten.  

Es werde derzeit geprüft, für 2032/2033 eine Bewerbung auf eine specialised EXPO 

einzureichen.  

 

TOP 9 – Verschiedenes  

(1) Ort und Termin nächste Sitzung 

Beschluss: Die nächste Sitzung des Strategieforums wird in der 2. Märzhälfte /2. 

Aprilhälfte 2021 stattfinden. Sofern die Einladung von OB Feldmann für den 

Frankfurter Römer aus der Sitzung vom 07.11.2019 noch Bestand habe, werde man 

der Einladung gerne folgen, alternativ werde rotierend wieder in Rheinland-Pfalz 

getagt. 

Ein möglicher Termin für die nächste Sitzung wird seitens der Geschäftsstelle 

gesucht, mit Büro OB Feldmann besprochen und den Mitgliedern des 

Strategieforums alsbald vorgeschlagen. 

 

(2) Bericht über gemeinsame Schilderaufhängung  
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Herr Staatsminister Wintermeyer berichtet zum Abschluss der Sitzung über die 

gemeinsam mit Herrn Verbandsdirektor Horn vorgenommene Anbringung von 

Zusatzschildern „Metropolregion FrankfurtRheinMain“ an sog. Touristischen 

Hinweistafeln an den Autobahnen A3 auf Höhe Bad Nauheim und an der A 45 in der 

Höhe Alzenau. Regionalverband FrankfurtRheinMain hatte die Anbringung 

derartiger Schilder beantragt und trägt auch die damit verbundenen Kosten. Ziel ist 

es, Pendlern, Vorbeifahrenden, Besuchern die räumliche Ausdehnung der 

länderübergreifenden Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main zu verdeutlichen und 

zudem ein Bewusstsein für diese Region im Herzen Europas zu schaffen. 

Sitzungsende gegen 13:25 Uhr 

 

Protokoll: Anke Kleiter, Hessische Staatskanzlei 

23.09.2020 
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